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Polizeivrrsrdmmg,
Zur Verhütung von Hochwassergefahr wird auf Grund

des tz 284 des Wassergesetzes vom 7. April 1913 (G .-S . S.
53), des § 137 des Landesverwaltungsgesetzes vom 30 . Juli
1883 (G.-S . S . 193) und der §§ 6, 12 und 13 der Verord¬
nung vom 20. September 1867 (G.-S . S . 1529) mit Zu-
stimtnung des Bezirks -Ausschusses für die Lahn im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden , soweit sie Wasserlauf erster Ord¬
nung ist, nachstehende Polizeiverordnung erlassen:

§ 1. Die Genehmigung des Landrats ist erforderlich zu
Vertiefungen der Erdoberfläche im Hochwasserabflußgebiete,
sowie zur Entnahme von Lehm, Kies, Steinen und anderen
Stoffen aus den Grundstücken im Hochwasserabflußgebiete.

§ 2. Der Landrat ist befugt, zu verbieten:
») das Lagern von Schlamm , Erde , Sand , Schlacken, Stei¬

nen, Holz und anderen Stoffen , welche die Vorflut zu
behindern geeignet sind , im Hochwafferabslußgebiete;

d ) die durch Beackerung, Rodung , Plaggenhieb , Beweid-
ung und dergleichen erfolgende Bodenlockerung ans
Grundstücken im Hochwassergebiete;

c) die Benutzung der Ufergrundstncke zum Aufziehen und
Abrollen von Holz oder anderen Gegenständen , sowie
zum Viehtränken , wenn nicht besondere Vorkehrungen
den Eintritt von Schäden ausschließen.

tz 3. Auf Anordnung des Landrats sind die Grundstücks¬
besitzer ohne Anspruch auf Entschädigung verpflichtet, im
Hochwasserabflußgebiet wildwachsende Bäume und Sträu-
cher, und außerhalb des Hochwasserabflußgebiets alle Bäu¬
me und Sträucher , die der Gefahr ausgesetzt sind, in den
Wasserlauf abzufallen oder durch das Wasser entwurzelt zu
werden , nach ihrer Wahl enttveder selbst zu beseitigen oder
die Beseitigung zu dulden.

§ 4. Uebertretungen dieser Polizeivervrdnung werden
mit Geldstrafe bis zu 150 J (, im Unvermögensfalle mit ent¬
sprechender Hast bestraft.

§ 5. Den nach §§ 1 bis 3 erlassenen Bestimmungen un¬
terliegt nicht die Strombauverwaltung bei der Unterhal¬
tung und dem Ausbau der Lahn.

§6 . Diese Polizeiverordnung tritt am 1. April 1916
in .HTflft.

Wiesbaden,  de » 10. März 1916.
Der RegierungsprSstdent.

I . B .: v. Gizvcki.

Wird veröffentlicht. Die in Betracht kommenden Herren
Hürgermeifter ersuche ich, die Polizeivervrdnung wiederholt
Veröffentlichen zu lassen.

Ti . Goarshausen , den 22. März 1916.
Der LSnigliche L« rbrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

»a die Herren Bürgermeister de» NreiseSI
Den Herren Bürgermeistern wird in den nächsten Ta¬

gen eine Nachweisung über die Einnahmen und Ausgaben
der Grmeindekasse im Rechnungsjahr 1915 zugeheu.

Diese Nachweisung ist gemäß § 24 der Dienstanweisung
Ar die Gemeinderechner vom 2. Februar 1898 alsbald nach
dem am 15. April erfolgenden Abschlüsse der Kassenbücher
svn dem Gemeinderechner auf Grund des Handbuchs sorg-
Oltig auszufüllen und nach Durchsicht und Bescheinigung
»er Richtigkeit durch den Bürgermeister (Gemeiuderat)
sspiveprns zum 1. Mai d. Js . hierher einzureichen.

St . Goarshausen , den 28. März 1916.
Der Horfitzende des Kreirausschujse»:

Berg,  Geheimer Negierungsrot.

Au die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die Ihnen in den nächsten Tagen zugeheuden festgesetz¬

ten Zu- und Abgangslisten nebst Zusammenstellungen er-

Kche ich nach Berichtigung der Hebeliste unverzüglich ane Königliche Kreiskasse hier abzugeben. Etwaige Abän¬
derungen ersuche ich für die Folge zu beachten.

St . Goarshausen , den 29 . März 1916.
Der Vorsitzende,

der Emkam» e«steuer-VeraslagungS -Aom« ifsion.
St .-Rr . 882 . Berg,  Geheimer Regierungsrat.
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Der MW A«MU.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

28. März , vormittags:Wetzlicher
Südlich von St .. Eloi wurden den Engländern im Hand-

granatcnkarnpf einer der von ihnen besetzten Sprengtrich¬
ter wieder entrissen.

Auf dem linker, Maasufer stürmten unsere Truppen
mit geringen eigenen Verlusten die französischen, mehrere
Linien tiefen Stellungen nördlich von Malancourt in einer
Breite von etwa 8000 Meter und drangen auch in den
nordwestlichen Teil des Dorfes ein. Der Feind ließ 12 Of¬
fiziere, 486 Mann an unoerwundeten Gefangenen , sowie 1
Geschütz und 4 Maschinengewehre in unserer Hand. Hier¬
durch wurde mit Sicherheit der Einsatz von zwei weiteren
Divisionen in diesem Kampfraum festgestellt.

Leftkicher KnegsschrMLS.
Während die Russen ihre Angriffe in den nördlichen

Abschnitten gestern nicht wiederholten, setzten sie südlich des
Raroczfees Tag und Rächt ihre vergeblichen Anstrengungen
fort; siebenmal schlugen unsere Truppen, teilweise im Ba¬
jonettkampf, den Feind zurück.

Deutsche Flugzeuggeschwaderwarfen mit gutem Erfolg
Bomben auf feindliche Bahnanlagen , besonders auf den
Bahnhof Molodrpzno, ab.

BalkMriessschsupW.
Keine besonderen Ereignisse.

Oder ste Heeres ! « il« «rx.

Ar tzltmWdtWnWe Az«d«tcht
WTB . W i e n , 29. März . Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Gestern war die Fliegerlätigkeit auf beiden Seiten recht

lebhaft. Mehrere feindliche Flugzeuge wurden durch Feuer
und eigene Flieger zur Umkehr gezwungen. Ein von un¬
serer Artillerie herabgeschossener russischer Doppeldecker
stürzte östlich von Buczacz hinter der feindlichen Linie ab.
Durch Fliegerbomben entstand bei uns keinerlei Schaden.
Unsere Flieger haben einige Orte hinter der russischen Front
ausgiebig und mit beobachtetem Erfolge beworfen. Sonst

« keine Ereignisse von Wichtigkeit.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Tie lebhaften Geschützkämpseam Görzer Brückenkopf
und im Abschnitt der Hochfläche von Doberdo dauerten auch
gestern bis in die Nacht hinein an . Es erfolgte jedoch kein
neuer Angriff.

Oestlich des Selz drangen die Italiener in einige Grä¬
ben, die nun gesäubert werden.

Im Plöcken-Abschnitt wiesen unsere Truppen mehrere
feindliche Vorstöße ab. Sonst ist die Lage unverändert . An
mehreren Frontabschnitten arbeiten die Italiener an rück¬
wärtigen Stellungen.

Sübsstlichrr Krietzsschauplaz.
klnveröndert.

T.ir  Ekrllsrrtkk4»r ?3i*? Ebeis d?>
■i■. fti ! t x, Fridsrsr !chM« t»-sai

9er tvlWe SrirrckaW.
K o n st a n.t i n o p e l , 29 . März . (Nichtsmtl . Wolff-

j Tel .) Das Hauptquartier teilt mit : Unsere Küstenartillerie

! verhinderte durch ihr Feuer einen Angriff russischer U-Boote, die an der Küste gesichtet worden waren , gegen den

Hafen von Zonguldak . Die U-Boote verschwanden , sobal»
sic sich durch unsere Flugzeuge verfolgt sagen.

Eins unserer Flugzeuge , das Jmbros überflog , grfif
feindliche Transportschiffe in der Kephalosbucht , sowie drn
größere Flugzeugschuppen mit Bomben an; das Flugzeug
warf zwei Bomben auf einen Transportdampfer und fcr i
auf einen Schuppen und verursachte einen Brand.

Nichts Wichtiges von den übrigen Fronten.

Die Beschlüsse der Pariser Konferenz.
Paris,  29 . März . (Nichtamtl . Wolff-Tel .) Die

Konferenz der Alliierten hielt am Dienstag nachmittag ihre
Schlußsitzung ab. Briand dankte den Abgesandten d st
Mächte,für ihre Zusammenarbeit . Die Versammlung schlost
sich mit Wärme einstimmig den Worten Briands an , die die
volle Zuversicht.in den endgültigen Sieg bezeugten. Briand
drückte seine Befriedigung ans über die Leichtigkeit, mit der
die verschiedenen Fragen geregelt worden seien, und er¬
klärte, daß , wenn neu culftnuchende Fragen eine neue ge¬
meinsame Besprechung der Alliierten erheischten, die beste
Art , sie zu regeln , in einer Konferenz liegen würden.

Paris,  29 . März . (Nichtamtl . Wolff-Tel .) Die Kon
serenz hat vor ihrem Auseinandergehen einstimmig fol¬
gende Beschlüsse angenommen:

Die am 27 . und 28. März in Paris vereinten Vertreter
der alliierten Regierungen stellen die vollständige Gemein¬
schaft der Ansichten der Alliierten und deren Solidarität
kest und bestätigen sämtliche Maßnahmen , die getroffen wor
den sind, um die Einheitlichkeit der Aktion auf eine Einheit¬
lichkeit der Front zu verwirklichen. Darunter verstehen sie
zugleich die Einheitlichkeit der militärischen Aktion, durch
die die zwischen den Generalftäben getroffene Vereinbarung
gesichert wird , die Einheitlichkeit der wirtschaftlichen Ak¬
tion , deren Organisation durch die Konferenz geregelt
wurde , und die Einheitlichkeit der diplomatischen Aktion,
durch die ihr unerschütterlicher Wille , den Kampf bis zum
Siege der gemeinschaftlichen Sache fortzuführcn , verbürgt
wird . — Die Regierungen der Alliierten beschließen, die
Solidarität ihrer Ansichten und Interessen auf wirtschaft¬
lichem Gebiet in die Praxis umzusetzeu, und beauftrage »!
die wirtschaftliche Konferenz , die demnächst in Paris statt¬
finden wird , ihnen Maßnahmen vorzuschlagen, die geeignet
sind, diese Solidarität zu verwirklichen , die wirtschaftliche
Aktion zu kräftigen , zu koordinieren und enheitlich zu ge¬
stalten, die ausgeübt werden soll, um die Verproviantier¬
ung des Feindes zu verhindern.

Die Konferenz beschließt, in Paris ein ständiges Komitee
crnzurichten, in dem alle Alliierten vertreten sein werden.

Die Konferenz beschließt 1. die durch das Londoner'
Frachtenzentralbureau eingeleitete Aktion fortzuführen , 8,
sobald wie möglich praktische Mittel zu suchen, um eine ge¬
rechte Verteilung der aus dem Transporte zur See entsta«--
denen Lasten unter die alliierten Mächte zu erzielen unb
eine weitere Erhöhung der Frachtentarise zu verhindern.

Dir englisch« Abordnung für Rom.
H a a g , 29. März . (Nichtamtl . Golff -Tel .) Der Jl.

R . C." meldet aus London : Lord Kitchener wird AsquiG
nach Rom begleiten.
Unterbrechung des telegraphischen Verkehrs zwischen ©Bf*

land und Holland.
Seit Dienstag abend ist der telegraphische Verkchr

zwischen England und Holland vollständig unterbrochen
Bereits seit Wochen waren verschiedene Kabel gebrochen, fp
daß der telegraphische Verkehr lediglich auf einem einziges
Kabel möglich war , das nun auch gerissen ist . Man nimmk
der „Fr . Ztg ." zufolge als wahrscheinlich an , daß die Kabell
durch Wracks beschädigt worden sind.

Amsterdam,  29 . März . (Nichtamtl . Wolff-Tel .l
Hiesige Blätter berichten, daß der Passagierdienst pvischen
Folkestone und Dieppe eingestellt worden ist.

Di « schlauen Engländer.
Die neueste Verordnung zur Einschränkung der Häusee-

und Straßenbeleuchtung , die durch die neuesten Zeppelinau-
fälle erzwungen wurde , bestimmt , daß nachts in Fabriken
die Dachräume überdeckt oder verdunkelt werden müsse« ,
und fährt daun fort : „ mit der Ausnahme , daß die Beleuch¬
tung in Munitionsfabriken und anderen Werken, die Regie¬
rungsaufträge ansführeu , ausrocherhalte« worden darf .""
Die Führer unserer Zeppeline werden für diele Verordnung
dankbar sein!
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Kopenhagen,  29 . März . (Tel . Ktr . Fft .) Der
Dampfer „Harrtet " der Kopenhagens ! Dampfschiftahrts-
gesellschaft Heimdal stieß außerhalb von Harwich auf eine
Mine und sank. Die Besatzung ist gerettet.

Haag,  29 . März . sTel . Ktr . Bln .) Reuter meldet:
Der englische Dampfer „Cerne" (2579 Tonnen , 1915 er¬
baut ) wurde versenkt. Die Bemannung wurde gerettet.

Ko p e n h a g e n , 29 . März . (Tel . Ktr . Kln .) Ein
Telegramm aus Bergen meldet, ein dort angelanfener Per¬
sonendampfer hat mehrere große englische Geschwader, dar¬
unter eines von 15 großen Schlachtschiffen beobachtet, die
gegen Süden fuhren.

Die U-Bootschreckenstimmung.
WTB - B e r n , 28 . März . Herve beschäftigt sich in der

Mctorie mit dem beunruhigenden Wiederaufleben des deut¬
schen Tauchbootkriegs , indem er aus dem Leserkreis Ein¬
wendungen machen läßt , wie : Es gibt also kein Mittel , sie
zu hindern ? Da rühmen wir uns , die Herren des Meeres
zu fein ! Die Deutschen sind ebenso stark! Gewiß , ein Volk,
das doppelt so zahlreich wie das französische, das die erste
Industrie der Welt besitzt, mit dem Geist für Organisation,
Initiative und Kühnheit ersten Ranges , ist offenbar eine
Macht, mit der man rechnen muß . Sie hindern , ist leichter
gesagt als getan . Man fand noch kein wirklich wirksames
Mittel gegen sie. Die Bewaffnung der Handelsschiffe nützt
nichts, weil die Unterseeboote fast unsichtbar sind. Die
Seepolizei ebenso, denn der große Aktionsradius der Boote
macht die Polizei ohnmächtig . Die Wahrheit ist, daß die
Deutschen mit einer genügenden Zahl Boote und Mann¬
schaften England sehr wohl blockieren können. Darum
mästen die Alliierten unablässig daran arbeiten , den Feind
schnell zu vernichten, und alle Mannschaften , die verfügbar
sind in England , Italien und Rußland ausheben , um
Deutschland unter der Flut der Stürmenden schnellstens zu
ersticken.

Berlin , 29 . März . In Swansea liegen seit dem 22.
März viele Schiffe , hauptsächlich aus Rußland und Frank¬
reich, denen von den Behörden die Abfahrt verweigert wird
wegen der vielen deutschen U-Boote , die in diesem Fahr¬
wasser den Schiffen auflauern . Das abermalige Erscheinen
vieler deutscher U-Boote in der Nähe des Noordhinder-
Feucrschiffes im Kanal beunruhige die Schiffahrt der Alli¬
ierten in wachsendem Maße . Man glaube jedoch, daß auch
gegen den offenbar neuen U-Bootkrieg die Verteidigungs¬
maßnahmen der britischen Admiralität genügen werden.

Die „Daily Mail " sagt in einem Leitartikel : „Es bleibt
zu hoffen, daß die britische Admiralität imstande sein wird,
der neuen Gefahr der von Deutschland vervollkommneten
8 -Boote zu begegnen ."

Die Aussichten auf Frieden günstiger.
Aus Rotterdam wird gemeldet : „Labour Leader " ist der

Ansicht, daß die Aussichten auf Frieden günstiger werden.
Der französische Finanzminister habe schon darauf ange-
jpielt , daß Frieden in Sicht sei, und diese Aeußerung dürfe
«Is charakteristisch für die Gefühle jenseits des Kanals gel¬
ten . In England sei in den letzten Tagen eine Aenderung
in der öffentlichen Meinung entstanden . Leute , die in öf¬
fentlichen Versammlungen zu sprechen hätten , könnten das
»estäügen . Diese veränderte Anschauung werde sich bald
Äußern, und bevor der Sommer zu Ende gehe, werde sie
die höchste Aufmerksamkeit beanspruchen. „Labour Leader"
hält jetzt die Zeit für gekommen, um im Namen der unab¬
hängigen Arbeiterpartei ein sofortiges Abkommen zu befür¬
worten . Es ist jetzt möglich, schreibt das Blatt mit einer
Freimütigkeit , wie sie vor wenigen Monaten nicht erlaubt
worden wäre , zu sprechen. Täglich wächst die Friedens-
«tinosphäre . Lloyd George mag annehmen , daß der Krieg
«och zwei Jahre länger dauert , aber wir glauben , man kann
jetzt endgültig sagen, daß die Völker das nicht zugeben
werden.

Jener griechischer Batterien gegen englische Schiffe.
Neve Gewalttaten gegen Griechenland und DeutsWmd.

WTB . Bern,  29 . März . Nach einer Meldung des
Eerolo aus Athen landete ein englisches Schiff in Patras
^griechische Stadt am westlichen Eingang des Golfs von
Korinth ) eine Abteilung Marinesoldaten , die die Kapitäne
-er deutschen und östereichisch-ungarischen Schiffe , die seit
Hern Kriegsausbruch demobilisiert im Hasen liegen , verhaf¬
teten . Die Kapitäne wurden auf ein englisches Schiff ge-
Gracht. Die Landungstruppen versuchten auch, die deutschen
Ingenieure festzunchmen, wurden aber vom Volke daran
jdrrhindert , worauf das Schiff abdampfte . Auch am Pi¬
räus (Athens Hafen) wurden englisch« Truppen gelandet,
die zwei griechische, an englische Reedereien verkaufteSchiffe
«rtsühren wollten , worauf die Hafenbatterien auf beide
Mhisse schossen und sie zur Rückkehr zwangen. Nach Ge¬
rächten sollen die Engländer auch auf zwei deutschen Schif-
fen befindliche deutsche Ingenieure verhaftet haben . Die
Hranzosen landeten in der Sudabai auf Kreta , durchsuch¬
ten Warenlager und beschlagnahmten Petroleum.

Die Amerikaner in Mexiko.
Haag , 28 . März . ( Tel . Ktr . Bln .) „Morning Post"

mrOcl ans Washington : Amerikas militärische Machtlosig¬
keit tritt bei der Expedition gegen Billa klar zu Tage , ohne
jedoch das Publkvm omzuregen , das sich um den -nrzrn
mexikanischen K. ieg nicyr kümmert . Obwohl die Zensur
Peinlich genau ist. liest man doch zwischen den Zeilen der
Berichte , wie sehr Pershing ? Entkräfte durch Mangel an
Bor bereivrng unv Hilftw ' ttel g>,hemmt ;; erden. Flugzeuge
gib! nicht, und falls man sie rauFn uollt ->. würden die
Flir, .-r schien. Auch artilleristisch ist Amerika machtlos,
da bii  Konstruktion der Feldgeschütze io subtil ist, daß sie oft
ans dor: Marsch zusamuicubrecheu'

i

Die neuen Steuern.
Berlin,  30 . März . Der Steuerausschuß des Reichs¬

tags trat gestern zu der ersten Sitzung zusammen und
wählte zum Vorsitzenden an Stelle des aus der sozialdemo¬
kratischen Fraktion ausgeschiedenen Abg . Wurm den Abg.
Dr . Gradnauer . Es wurde beschlosten, entsprechend einem
Zentrumsantrag , von dem ursprünglichen Plan , zuerst die
Tabaksteuern zu beraten , abzugehen und mit den Berkehrs¬
steuern zu beginnen . Von diesen wird in erster Linie die
mit Erhöhung der Post- und Telegraphengebühren zu er¬
hebende außerordentliche Reichsabgabe Gegenstand der Ver¬
handlungen sein. Der Beginn der Verhandlungen wurde
auf Donnerstag nachmittag festgesetzt.

Wie wir schon ausführten , haben die vom Reichsschatz¬
sekretär geforderten Verkehrssteuern (Erhöhung der Tele¬
gramm - und Fernsprechgebühren , Portoerhöhung fürStadt-
briefe und für Pakete ), Aussicht auf ungekürzte Annahme.
Dagegen bestehen gegen die Höhe der vorgeschlagenen Ta¬
baksteuern in einigen Parteien lebhafte Bedenken. Man
will dem „kleinen Mann " die Zigarre nicht noch mehr ver¬
teuern und will lieber die teueren Tabaksorten mit einer
kräftigen Steuer belegen. Jedenfalls wird ans dem Sleuer-
bukett des Reichsschatzsekretärs manches Blümlein gezupft
werden. Die neuen Steuern sollen womöglich schon im Mai
zur Erhebung kommen. Selbstverständlich hat das Plenum
des Reichstages auch über den Termin der Einführung der
neuen Stenern noch das letzte Wort zu sagen.

Am SM M Kreir.
Oberlahnstein , den 30. März.

(!) S chw e r e r U n f a l l. Ein von hier mit hiesigem
Personal besetzter Güterzug postierte gestern Nachmittag 4
Uhr rheinauftvärtsfahrend den Gnadenort Bornhofen und
soll als der Heizer Jakob Rindsfüßer Kohlen aufscheppen
wollte, ein Siederohr geplatzt sein, so daß der glühendheiße
Dampf mit furchtbarem Druck aus dem Kestel strömte.
Rindsfüßer , welcher verheiratet ist und ein sehr solider und
braver Mensch war , wurde verbrüht und von der Maschine
auf den Bahndamm geschleudert, und zwar so fest, daß ihm
der Schädel gesprungen ist und der Tod sofort cintrat . Der
Führer Heinr . Ferger , auch verheiratet und Vater einer
kinderreichen Familie , wurde ebenfalls so stark verbrüht,
daß ihm die Haut von den Händen und dem Gesichte hing
und in diesem kaum glaubboren halbtoten Zustand soll
Ferger den Zug noch bis zur nächsten Station Kestert ge¬
führt haben . Mit dem nächstfolgenden Zug wurde der
schwer verletzte Mann nach hier und in das Krankenhaus
befördert . Die Leiche des Rindsfüßer kam heute Mittag
hier an.

: !: Kanalisation.  Gestern begannen die Bauge-
schafte Josef und Jakob Geil mit den Arbeiten zur Kanali¬
sation der Frühmesserstraße , welche sich vom Stadthaus bis
zur Mittelstraße erstrecken soll. Bei der ersten Vergebung
war Herr Bauunternehmer Wirth in Niederlahnstein We-
nigstnehmender u. die Herren Gebr . Geil hatten gleich hohe
Offerten abgegeben. Durch diese Entwässerung wird wieder
ein großes Stück unserer Stadtmitte von dem lästigen Stra-
ßenwaster befreit.

: : Petroleumkarten.  Es dürfte von besonderem
Interesse für die meisten Familien Oberlahnsteins sein, daß
die Ausgabe der Petroleumkarten für den Monat April
am Samstag , den 1. April , nachmittags von 2—5 Uhr in
der Markthalle stattfindet.

( : :) Butter preis.  Nun soll unsere Mitteilung
von gestern, daß auch die ausländische Butter nur 2,40 JK
kosten würde , nicht richtig sein. Von ausländischer Butter
ist in der Verordnung in Wirklichkeit auch keine Rede . Die
Auftastung des Publikums im letzten Satz des § 1 sowie §
5 der Anordnung und bei den Preisangaben der Ausfüh-
rungsanweisung ist somit falsch. Wer Butter zu 2,40 Jt
wünscht, darf nur „in unserem Kreise hergestellte Land¬
butter " verlangen , die aber mit guten Worten und barem
Geld in keinem Geschäfte zu haben ist.

) !( Benutzung von Schnell - und Eilzügen
ausMilitäfahrscheine.  Ueber die Benutzung von
Schnell - und Eilzügen durch Militärpersonen , welche auf
Militärfahrscheine reisen, sind folgende neue Bestimmungen
mit sofortiger Gültigkeit erlassen worden : Offiziere, obere
Beamte , Angehörige der freiw . Krankenpflege usw. mit
Militärsahrscheinen 2. Klasse dürfen bei Urlaubsreifen zur
Wiederherstellung der Gesundheit die Schnell - und Eilzüge
nur dann benutzen, wenn die Berechtigung auf dem Militär¬
fahrschein ausdrücklich bescheinigt ist. Vermerke auf letzte¬
rem : „Hat Zuschlag selbst zu lösen" oder ähnliche Bemer¬
kungen sind ungültig . Offiziere und Beamte usw., die
Schnell- und Eilzüge auf Militärfahrscheine benutzen, die
nur für Personenzüge ausgestellt und nicht vom Bahnhofs¬
kommandanten oder Bahnhofsvorsteher für Schnell - und
Eilzüge gültig geschrieben sind, find um Lösung von Fahr¬
karten des öffentlichen Verkehrs zu ersuchen. Wird dies
verweigert , ist auf dem Militärfahrschein entsprecherrder
Vermerk anzubringen , daß Schnell - und Eilzüge benutzt
worden sind . Mannschaften vom Offiziersstellvertreter ab-
wärts auf Militärfahrscheine 3. Klasse dürfen bei Urlaubs¬
reifen außerhalb der Festzeiten (Ostern , Pfingsten , Weih¬
nachten) Eilzüge benutzen, auch wenn der Schein nur für
Personenzüge gilt . Schnellzüge dürfen nur benutzt werden,
wenn der Fahrschein die Berechtigung hierzu enthält.

(8) Entwichen.  Das Kriegsgefangenenlager Gie¬
ßen aus- . oekannt : Die am 13. März 1916 von dem Ar-
beitslommando Joh . Seipp in Fürfurt bei ?»t-
wichrutte ^ Zischen Kriegsgefangenen Gibbon William.
Hoöbs und Selwyr : ;:nö noch nicht a  crs wtro
deshalb gebeten, bic Nachforschungen zu .nitueui.

S a l a t ö l - E r s a tz. Als Salatöl -Ersatz wird
neuerdings ein rohes Ei empfohlen. Es soll, mit etwas
Essig verquirlt , dem Salat zugesetzt werden . T ’: es heißt,
ist die? Rezept von Hausfrauen erprobt und für gut defnu-
im  worden.

l it;

b Friedrichssegen,  29 . März . Bergban -Aktien-
gesellschaft Friedrichssegen in Konkurs . Gestern fand am
Amtsgericht zu St . Goar die Entscheidungs-Verkündung
statt in Sachen der Zwangsversteigerung des zur Konkurs¬
masse gehörigen Bergwerks Werlau . Es handelt sich um
die 7 Eisen-, Blei -, Zink-, Kupfer - oder Schwefelkieserzberg¬
werke Maximilian , Eugenie, Rheinfels , Nikolaus , Amalie,
Herkules, Gute Hoffnung und eine Anzahl Grundstücke. In
dem letzten Termin am 14. d. Mts . hatte Architekt Bern¬
hard von hier in Gemeinschaft mit W . Maurer aus Geisen¬
heim 425 000 Mark geboten. Andere Gebote waren über¬
haupt nicht abgegeben worden . Das Gericht erteilte den
Genannten den Zuschlag. Der Verteilungstermin wird
Ende Mai abgehalten werden. Die Grube wird von jetzt
ab unter gerichtliche Verwaltung gestellt. — Damit ist, faß*
nicht noch anderweitig Einspruch erhoben wird , der beste,
in den letztenJahren immerhin noch einigermaßen lohnende
Besitz der Gesellschaft aufgegeben. Es betrugen z. B . der
Gewinn mit Zinsen , abzüglich Hilfs - und Versuchsdaue,
1909: 80 428,1910 : 151 708, 1911: 279 500,1912 : 77 174
Mark . Von da ab hat sich das Ergebnis wesentlich ver¬
schlechtert, weil Vorrichtungs - und Ausschlußarbeiten in der
erforderlichen Weise nicht gemacht wurden . Nichtsdesto¬
weniger erbrachte Werlau von Mitte Juli 1913 bis Ende
März 1914 einen reinen Ueberschuß von 66 000 Mark , von
denen 7200 für Hilfs - und Versuchsarbeiten und 2900 Mk
für die Unterhaltung des außer Betrieb befindlichen Fried-
richssegener Besitzes verwendet wurden . Ueberhaupt war
ja durch die eigentümlichen Verhältnisse der Gesellschaft der
Betrieb sehr stark mit allgemeinen Kosten belastet gewesen.
So waren z. B . außer den Zinsen der Grube Werlau be¬
lastet 1909 : 100 426 , 1910: 80168 , 1911 : 91009 , 1912:
92287 Mark . Bei dem jetzigen Berkaufe fallen die Aktio¬
näre und ein großer Teil der Gläubiger aus . Borher kom¬
men die Dresdner Bank mit 170 000 Mark , die National¬
bank für Deutschland mit 204 790 Mark . Das Karlswerk
hat 240 OOO Mark zu fordern . Für die Umgegend von St.
Goar und die benachbarten Hnnsrückorte wäre die völlige
Wiederaufnahme des Betriebs zu geeigneter Zeit sehr will¬
kommen und eine gute Arbeitsgelegenheit . Es sei nur er¬
wähnt , daß die Belegschaft 1909 : 338 , 1910: 343 , 1611:
338, 1912 : 320 Mann betrug.

Riederlahnstein , den 30 . März.
: !: B u t t e r k a r t e n. Im Stadtverordneten -Saale

auf dem hiesigen Rathause findet morgen Freitag , den 31
März , vormittags von 9—12 Uhr die Ausgabe der Butter
karten statt.

:!: Varietee - Vorstellung.  Am Sonntag Nach¬
mittag und Abend werden einige zur Zeit in Bad EmS
als Verwundete zur Kur befindliche Soldaten mit mehreren
bezahlten Künstlern und Künstlerinnen im „Deutschen
Kaiser" bei Herrn Herz Varietee -Vorstellungen mit Klavier-
Konzert veranstalten . Das Programm führt auf, am Kla¬
vier Herr UnterosfizierStössel -Werner , Konzertmeister Herr
Unteroffizier Teuber , Geige Herr Landsturmmann Fritze,
Cello Herr Musketier Kahn. 50 Prozent der Netto -Em-
nahmen sollen für die Hinterbliebenen gefallener Krieger
unserer Stadt bestimmt sein.

!- ! B e t r . F a h r p l a n . Schon im letzten Jahre woc
allgemein der Wunsch laut geworden , daß der Triebwagen
ab Niederlahnstein 4,19 nachmittags lahnaufwärts , doch an
den Stationen der unteren Lahn halten möchte, da ein tat¬
sächliches Bedürfnis diesbezüglich vorliegt . Vor zwei Jcch-
ren hielt dieser Triebwagen ja stets an den kleinen Sta¬
tionen , doch seit er voriges Jahr als Eilzug fungiert , ist
diese Einrichtung weggefallen. Es würde jedoch allgemein
freudig begrüßt , wenn dieser Eilzug -Triebwagen für den
nächsten Fahrplan die „lleinen " Stationen wenigstens,bi4
Nassau berücksichtigen würde. Es kämen hier nur die.
Stationen Friedrichsscgen , Nievern , Lindenbach und Dau-
senau in Betracht . Hoffentlich finden diese Zeilen an maß¬
gebender Stelle entsprechende Berücksichtigung.

Bemischl«.
'Troisdorf,  28 . März . Das „Kölner Tageblatt ?'

meldet: Heute morgen brach auf der Pulverfabrik Trois¬
dorf ein Brand aus , dem leider eine Anzahl Menschenleben
zum Opfer fiel. Der Sachschaden ist gering und der Be¬
trieb ist nicht gestört.

München,  28 . März . Nach längerem schweren
Leiden starb der Verleger der „Münchener Neuesten Rachr ."
und der „Jugend " , Herr Dr . Hirth , im Alter von 74 Jcch-
ren . Bereits im Jahre 1862 gab der Verstorbene im Auf
tage des Ausschusses der deutschen Turnerschaft das erst?"
statistische Jahrbuch der deutschen Turnerschaft heraus.
Jahre 1863 begab er sich nach Leipzig, wo er u. a. die St*,
daktwn der „Deutschen Turnzeitung " übernahm.

Der Kanonendonner von Berdun.
Weithin nach Westen und gen Ost — Erschallt der D»n-

nerton , — Die welsche Tücke bei Verdun — Empfängt den
rechten Lohn . — Viel Meilen weit erdröhnt es dumpf, —
Rls stürzt das Weltall ein, — Dem Franzmann , dem a»4
Ohr es dringt , — Geht es durch Mark und Bein . — Dem
Deutschen längst ist wohlbekannt. —Die Schlachtenmeloifte,
—ill das " ' intaie Leitmotiv — Der Essener Batterie
— Und so weit in die Welt hinaus — Ihr dräuend Worr
erklingt, — So weit der deutsche Michael — Sein Schrott
zum Siege schwingt. — Di? D or.w." ^-wsch? von Verdun -O
Versteht die ganze Welt . — Es ist die Stimme des Gerichts
— Das rmstrn ZrLch ^ -chellt!

Eierh«§ gesetzlich zslgMe Rch hissxi.W»
RkllgLsrll. MchftW. pjarhi sich Hllfer leffo&et, -kr

Gerste uerfßttert mMitzt sichm Vsterlmk!
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hetzte Nackricbken.
' Stellungen bei Malancourt erstürmt.

Genf , 30. März . Die gestrige Havasnote gesteht zu,
daß die heldenmütigen Anstrengungen der französischen In¬
fanterie und Feldartillerie nicht zu verhindern vermochte,
daß der Gegner von den die Ortschaften umgebenden Höhen
Besitz ergriff. Die Ortschaft selbst war, als die Havasnote
herausgegeben wurde, in französischen Händen. Die Note
sügt hinzu, daß die dortigen Truppen alles aufbieten wür¬
den, um sich zu halten.

Gesunken.
WTB. London,  29 . März . Lloyds meldet: Der

britische Dampfer „Eagle Point " (5222 To .) ist gesunken.
Die Besatzung ist gerettet.

Reuter meldet aus Harwich vom 27. März : Die Besatz¬
ung des dänischen Dampfers „Harriet" (1372 To.) ist nach¬
mittags hier eingetroffen. Der Kapitän berichtet, daß der
Dampfer auf eine Mine gelaufen sei. Das Schiff soll ge¬
sunken sein.

Der U-Boot-Krieg im Mittelmeer.
Genf,  30 . März . Der Sonderberichterstatter des

„Petit Journal " auf Korfu meldet, daß der auf Erkundig¬
ung begriffene französische Kutter „Ginette" von einem
U-Boot versenkt wurde. Bon den 26 Mann der Besatzung
wurden sechs gerettet.

Wechsel im russischen Kriegsministerium.
Petersburg,  30 . März. Der russische Kriegsminister

General Poliwanow ist seiner Funktion enthoben und zu
seinem Nachfolger der Chef der Intendantur , General der
Infanterie Schuwajew ernannt worden.

Die gescheiterte russische Offensive.
P a r i s , 30. März . Der Petersburger Korrespondent

des „Temps" bereitet darauf vor, daß infolge des Wieder¬
eintretens von Tauwetter die Operationen an der russischen
Front wahrscheinlich mit Rücksicht auf die Schneeschmelze
bald vollständig aufhören oder wenigstens von ihrer Heftig¬
keit einbüßen werden.

Der deutsche Bazar.
WTB . N ew y o r k . 29. März. (Durch Funkspruch

vcm Vertreter des Wolfs-Büros .) Der große Kriegswohl-
tätigkeits-Bazar zugunsten Deutschlands ist gestern mit ein¬
drucksvollen Feierlichkeiten geschlossen worden. Die gestri¬
gen Einnahmen beliefen sich auf 100 000, die Gesamtein¬
nahmen auf 730 000 Dollar.

Die Cholera in Italien.
B e r l i n , 30. März . In verschiedenen großen Städten

Italiens mußten, wie die „Kreuzzeitung" meldet, Cholera¬
lazarette eingerichtet werden.

A «Gesandt.
>Für diese Spalte übernimmt die Schriftlritung dem Publikum
gegenüber keine Verantwortung , weder dem Inhalte noch der

Form nach.)

Lierschied, den 27. März 1918.
Die rührende Berichtigung in Nr. 70 des gesch. Lohnst.

Tagbl. gezeichnetC St . Goarshausen, den 24. März — wo¬
nach eine 70jährige Greisin angeblich ihrem Nachbar einige
Scheite Holz genommen haben soll, um sich und „ihrem
kranken Enkelkinde ein warmes Stübchen zu bereiten" usw.
usw. darf denn doch nicht unwidersprochen bleiben, es sieht
sonst so aus, als ob in Lierschied lauter herzlose Barbaren
wohnten und als ob sich die Strafkammer aus lauter Ge¬
hirnerweichungstrottelnzusammensetzte. Zunächst handelt
es sich betreffs der Person der Berurteilten um keine 70-
jährige Greisin, sondern um eine noch rüstige, zungen- und
beingelenkigen Frau , von 53 Jahren , 2 Monaten und 10
Tagen. Wenn aber die Polizei feststellte, daß die betreffende
Frau kein Brennholz besaß, so liegt dies bloß daran, daß
sie zu — bequem war , sich solches im Walde zu holen, denn
in Lierschied bekommt jeder Bedürftige einen Holzschein,
der ihn berechtigt, im Walde Holz zu sammeln, wo man
ganze Wagen voll Holz auflesen kann. Allerdings ist es
noch bequemer, sich kleiugemachtes Holz aus der Nachbar¬
schaft zu besorgen. Sodann hat der erwähnte „kranke
Enkel" noch eine Mutter, die, wie der Augenschein lehrt,
gar nicht so aussieht, als ob sie es nötig hätte, sich von ihrer
Schwiegermutter Holz „leihen" zu lasten. Uebrigens ist
hier in Lierschied jedermann überzeugt, daß die erwähnte
Schwiegertochter nichts mit dem Holzhandel zu schaffen hat
und auch Holz besaß, um sich und ihrem Kinde „ein war¬
mes 'Stübchen zu bereiten". Daß der Bestohlene vor Ge¬
richt ausgesagt haben soll, die Frau habe „einmal" Brenn¬
holz im Werte von 10 M in der Schürze fortgeschleppt, ist
ebenfalls eine graste Unwahrheit. Dem betreffenden Manne
ist nämlich schon eine ganze zeitlang regelmäßig Holz ent¬
wendet worden, trotzdem er seinen Holzschuppen verschlossen
hatte; infolgedesten legte er sich auf die Lauer und fing
schon am ersten Abend den Holzmarder. Der Gesamtbetrag
des durch mehrereDiebstähle fortgekommenen Holzes wurde
nun aus 10 Jl  veranschlagt. Es erübrigt sich wohl, noch
auf weitere tendenziös aufgebauschte Unwahrheiten näher
einzugehen, von denen man bestenfalls annehmen darf, daß
sie der Artikelschreiber in gutem Glauben verbreitet hat.
Jedenfalls sollten derartige Leute sich aber doch erst genau
informieren, ehe sie solche nach dem Muster der Hintertrep¬
penromane schmeckenden Gerüchte den Lesern vorsetzen—
mindestens machen sie sich dadurch lächerlich.

4' II Kl mram.
Jreiwj, Ich  31. d. Rtz„

von morgens 8 Uhr au werden auf dem Marktplatz«Nßi Schellfische sdoWL>
zu 66 Pfg pro Pfund oerkuust.

Oberlahnstein, den 28. März 19t 8.
__ Der Magistrat .

Sie Mzibe der PeiroleMMess
für den Monat April  erfolgt in der Markthalle am
Samstag , de» 1. April, nachmittags von 2—5 Uhr.

Oberlahnstein, den 30. März 19>6.
_ ___ __ Der Bürgermeister.
Eulidm, zur ötOnerordiieteMrsimAlW

am Freitag , den 31. Wärz , nachmittag» 5 Uhr
irn Siathanssaale.

La geSordnirn  g:
1. Milteilungrn
2 Verlegung einer Starkstromleitung durch den Stadtwald.
3. Konlokonentverkehrmit der Nass. Sparkasse.
4. Brttlerversorguntz.
5 Feststellung des Haushaltplanes und der Gemeindesteuer-

Prozentsätze für das Rechnungsjahr 1918.
6. Veheime Sitzung.

Oberlahnstein,  den 27 . März 1918.
Der Vorsitzende der Stadtverordneteu -Bersaurmlung

Den cker.

Sie Amgadk»er Mtertirl«
erfolgt am
Freitag , de« 31. Mürz er , vormittags v v—12 Uhr
im Rathause (Etadtverordnetensaal.

Nied erlahn stein,  den SV Närz 1618.
__ Dar M«,istrx-

Diejenigen , welche ihren Bedarf anErl>senr eisern
auf dem Rathause angemeldet haben , können dieselben am

Freitag , de« 31. Mürz er.
in den Dienststunden von vormittags 9 — 12 Uhr auf dem Hofe
des Rathauses .Hof Johaunesstraste ) gegen Entrichtung des Be¬
trages von 0 .30 Mk pro Sebund in Empfang nehmen

Nie dertah » stein,  den 10. März 1916.
_ Der Magistrat : Rod«

@emäß Verfügung des Kriegsministeriums vom lü.Februar 191*haben sich diejenigen Landsturmpstichtigen . welche das 17.
Lebensjahr vollendet haben , sofort hier auf dem Nathans » (Ar-
ratungvrlnrmer ) zur Landsturmrolle anzumelden

Diejenigen Leute , welche das 17 . Lebensjahr noch nicht erreicht
haben , müssen fich nach Vollendung des 17 Lebensjahres sofort
hier zur Landsturmrolle anmelden.

Nirderlahustei « , den 15 . - ürz 1916.
Der Bürgermeister : R ody

AWWWWWWWWWWMWW' -Sy "V '

ist ern >s  Einzelverkauf
im ersten Stock , kein Laden , 14 Firmungstrasso 14 Für jeden , der in

jetziger Zeit DM" Geld sparen will,

" H:
n Preiswert © Angebote
1 I 12 60  14 50  16 50  18 50  19 50  22 50  24 R0 27™  34 °° und

in riesiger Auswahl , in blau und schwarz , mit kurzer und mit langer
Hose , elegant gearbeitet , mit guten Zutaten, tadelloser Sitz

Sinwii-\
stk. 14 \
l  6111t. 'i

oblenM
Sw GeKgercheitLkäM

höher

Preiswerte Angebote in Knaben » Anzügen.
Teils Neuheiten der Saison 1916.

In allen - modernen Formen : Schlupf — Kieler — Prinz Heinrich hochgeschlossen , mit eleg . Schleife.

£2 «Sa 12
1

Enorme Auswahl in Sport- n iür Knaben, Jünglinge , Burschen und junge Herren.
elegante Neuheiten , moderne Facons.

Preiswerte Angebote in Anzügen für junge Herren, Burschen und Jünglinge.
m NN 26 50

16 00
Preiswerte Angebote in guten gp
i» M ase ^4 “ r« ar * ss m

UB'J
höher.

—Anzügen
3« 44 48 54 .w,

I

Herren-, Burschen - u. Jüng¬
lings-Hosen

14 — 10 — ö.SO  605 4 85 3.95 2.65 bis 1.95

Coblenz’s grösstes Etagengeschäft
für Gelegf &smoitsk &uf «*

Kein Laden , Bar eine Treppe hoch.

Joppen , Pelerinen,
Bezeier Mäntel , Gummimantel.

Stern

Knaben-Leibchenfioseri
aus ReststoSTen2 65 ISo 1 45 85

Manch esier - Hosan LA5 2.25 1.03

Coble nz.
14 Firmansstrass ^ 14

t Stock.
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Papier- aaö
Sckreibware«.

Den geehrten Lesern zur gest. Nachricht,
daß der Klein-Verkauf der bisher geführten
Papiere und Schreibwaren sich nur in
meinem Kellerei - Gebäude im frühere»
Laden des Herrn Konditor Wenzel  be¬
findet und von dem Druckerei Betrieb voll»
ständig getrennt geführt wird.

Ich bitte um gütigen Zuspruch

LdvarL Sckickel.

Kommunion- und
Ko»firmante sr-Anzüge
schwarz und blau in großer Auswahl empfiehlt

IchHeM. StzerWsteir.
«§ ^ ^ 5̂ j®

I» fe@f1¥MT»B»Bd grosser Answail
KKKOÔOOOOOOOKKOOOO.^ ^^ MNNK«

iSönuniüfioit- llllb
KsHrikglldkR Itiefel

in solider Ausführung.
Gr 27/30 Gr . 81,85

UChlvreaux, Derby »so iwso
Sackkappe , . , . , ,

I

Weint bester 9
Oh &ttpestex»

naß und trocken, ?« kaufen gebucht . Ml - 4>>,— per 1000 Kilo
in Waggonladungen.
k. Levor. Frankfurta Main. Tel Hüsfü 4352.

Telegrumm -Adreffe: Kevor Frankfurt Mai «.

tzolzsttstsizerkW.
Montag , den3. April d. I.

vormittags 9", Uhr,
kommen im Distrikt Altmond.
Efchbach und Kameaeicher-
schtag zur Versteigerung:

etwa 54 Klafter Buchen brenn ^
Holz «meist Scheit).

Beginn bei Nr . 707 am Rand¬
wog nach dem Eschbacherwäldchen
Sitzt gut zur Abfuhr aufs Land.

Br au b a ch. d. 28. März 19U!.
Der Magistrat : K. Gran.

Frslbaak
Oberlahnstein.

SlUSSlllg Nachmittag3 Uhr
jvllgesRilldfleiflh

per Pfund Mb . 1.5Ü.
Rorgeustrcffea mehrere ZentnerSMartoßel

weide IudnSrir , Mose» and
Koiferkronr »io.
Rllttvl Baus. Burgflratze8

Salttklittoisel«
(Kaiserkrone ) per Ztr . 11
Mark entlade morgen (Frei¬
tag ) in Oberlahnsteni.

Ptil. Stt. W«
drlm

MSW

iftclicre so lange Vorrat reicht,
igenes Wa

1919er
mgberg-
NiesliW

,- - ichstum, per Liter
Pfg bei Abnahme von 20 Ste¬

nn 90 Pfg. per Liter
3md Mül.

tzlMihrster Cttierz.
Donnerstag , den 30. März , abends

7' /, Uhr : „Die Fledermaus ".
Freitag , den 3!. März , abends 7lU

Uhr : „Armin".
Samstag , den I . April adeudS

7»/, Uhr : „Mignon ".
Sonntag , den 2 . April , nachm.

4 Uhr : „Schneider Widbel ".
abends 7' /, Uhr : „Othello ".

Eive schöne Vadeeinrichlmg
1Waschmaschive. 3 elektt.
Lmpeu za oerftaofen.

©Satt»» 38.

I 50  II

850  r
IO 50  12 00

Weiße Stiesel mb  Schatze.

Roßbox, Derby
gepinnter Boden

Boxcalf, Derhy
breite Formen

Schnürstiefel
breite Form , Derby

Halbschuhi

- Gr . 27'30 Gr 31/35

725  7 25

5 ?5  § 50

Damen-Jtiefel llf Ö
imit Chevreaux , Derby und Lacktappe

50

Dameu-Stieftl
echt Boxcalf , breite Form , Derb»

1250  14 50

Damen-Sticsel 14 r,° 16®° if-'
echt Chevreaux . Knopf n. Schnür . Lackt. “ ^ '•>

Damitt-.f?a!bschnhe
; imit . Chevreaux , Derby. Lackkappe

Damen-Halhschuhe
Chevreaux, Derby, Lackkappr

DLNen-Lackschuhe
hübsche Form

Dameu-LackspansteR
mit schwarzen und farbigen Einsätzen

Ilmzer

Schriftsetzer mi>
Achdrulker

sucht

Acht. VittftMch»
gesucht.

.Aar Wacht a« Kthrin"
Oberlahnstein.

Ein alleres tüchtigesSMemSdche»
gesucht. Westallee 1, S Et.

Frau Apotheker Kvmmeter.

Weisfllfches
xh, !* 4 Kf!ö i Liier Anhalt,

gedrourcht , zu kaufen gesucht
Ssstr . LMv , Marktplatz.

ÜÜP
zu kaufen, gesucht.

Hschstrstze rr

starkes flei»i,e«
Me»ft«vche»

sofort gesucht.
A» an» Wagner , Bäckerei

_ Kt. Goarohauke «.LlldklllM
mit M »tz«««g oder Prioat
»ohnanz zu vermieten.
_ A»»llftraS » 44.

mm. 3immer
sofort zu vermieten
Mederlahukei », Holzgasse2t.

Wofmuräg
4—5 Zimmer. Küche uud Zabel,
2. Et Bahnhofstr 49. Adeder-
!ah»"«!n zu vermieten

äh. « Herraraun . Gkerspai
^esebäkti. und pri
verte aus jeck. Ort
Fsrr 'issenirskt unc!
da« Auakunftebtlrc
von

diskret des.

Albert Wölffsky , m  3?.
desgl . Einzieh . v. Forderan ^ ec

(begr . 1884).

breite Form. Derby

JLaaidftallNHtliahs
in moderner Ausführung , gute Paßform , sehr preiswert.

OOO

125
anDameu-Hausparrtoffel

in verschiedene» Stoffen von

ZMU-hilltSMlltljffel
in Leder, braun und schwarz

Herren-Cvrdpcmtoffel

Ĥerreu-Plüschpautoffel

Werktagsstiefel
für Frauen und Kinder, haltbares Leder, mit unk ohne

Beschlag, in großer Auswahl.

Turnschuhe
vorschriftsmäßige Ausführung , mit starker Chromleder,

sohle, billigst.

2,s
r

«-«- KmbcnMefcl 14 «>
gepinnt und hallbareS Leder Grüße 36 39 * *

OOOOOOKOOOOGOGKOMOO

ir 8751
m.

1280  io 60Ä

14 50  12 “ !s
10

50

Herren-Stiefel «.v.11°° 12 °"
box, Chevreaux. mit «nd ohne Lackkappe M *

Herren-Stiefel
Lack-, mit Leder- «nd Etoffeinsatz

18
5V

Herren-Stiefel
Boxkalf, mit Zwischensohlcn, braun und schwarz,

sehr preiswert.

OGG

Werktagsstiefel
extra stark gearbeitet, mit und ohne Beschlag.

* * *

Mitörstiefel mb  Smusche»
* » »

Reitstiefel
vorschriftsmäßig gearbeitet, zu den billigsten Togespreisen . I

4* COBLEN Z  E »itenpfuM 4 >


	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108

